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Reses vom Tage.
- Das deutsche Reichskabincti wird , bevor der Außenminister

Gens abrcist , nochmals zu einer Sitzung zusammentreten.
Sitzung , die für den 25. oder 26. August in Aussichtftp* wlyUny, fc.*v 11**1 v •» '

P -amntcii ist, wird sich das Kabinett mit dem gesamten Genfer
^Teilkomplex befassen , und Dr . Etresemann voraussichtlich

sreie Hand für Genf gelassen.
VJohnsons  Mißtrauensvotum im Parlament des irischen
W >staates wurde mit 72 gegen 71 Stimmen verworfen . Dera -1‘mucs wuroe mn iz  gegen . >

Becher gab de» Ausschlag , indem er gegen den Antrag stimmte.
Der Ki.' von Aegypten wird am Samstag , den 20. dz.

aus Venedig kommend in Paris eintrcfsen.
, Die Agentur Indo Pacific meldet aus Tokio, um die
^Nische Auswanderung nach Südamerika zu fördern , werde d>e
«.aaniŝ ,̂ Aeaierunq die hierfür gewährten Kredite im nächsten"idrfii. ... . ..V - nnn ... :i sfrtitfvrtFfiMt hur«^ :-iegrcrung oic yicrsuc «uuuytivu ....
^ «»ngsjahr erhöhen , um 15 000 mit Arbeitskontrakten ver.*. ,*«■*» /Äithrtmrril ’rt rttKrttbClt !?u können.iapanisch « Slrbcit'cr nach Südamerika entsenden zu können.

~~ Nach einer Meldung ans Tokio sucht die Sowjetbehörde
Annäherung in Japan , um der chinesischen Politik in der

der ostchincsischcn Eisenbahn für den Fall , daß England*:••««« VtTJifti’rfrtlrt 3ti fu»tTltCn.
unterstützen sollte , einen Mißerfolg zu bereiten.

— Wie aus East Milton weiter berichtet wird , befand sich
>> Hardh , als sein Haus durch eine Explosion zerstört wurde , uil' lljpj. «w. V ' — . „ c .— r;n . S—JC...ZU- »*»»S CH-«*»*

liieSte-

den ¥

: Schl ' ^
sie nicht?
lältlich-

*?>er Wohnung . Stile Anwesenden erlitten Schnitt - und Stoß-
^dungen . Tic Polizei äußert die Meinung , daß die Explosion

'" s einer Bombe hcrbcigefiihrt worden ist.
^ Wie die Agentur Indo Pacific aus Tokio meldet , wird

? >« der nächsten Woche eine halbamtliche japanische Misston
Ostasrika begeben , um die dortigen Wirtschaftsverhältnisse

w Stubi - — .
’Hc«.

k -Vieren und einen Markt für i>tc japanischen ^ tobttuc JU

Amerikas Zahllmgsbilanz.
Das Handelsamt der Vereinigten Staaten veröffentlicht

te

GslaA

ciUe° qcitauc Untersuchung der amerikanischen Zahlrmgs-
im Berkehr mit dem Ausland int ^ ahre 1926 . Diese

enthält die finanziellen Ergebnisse des amerikanischen
N "alvcrkehrs mit dem Ausland in jeder erdenklichen Ver¬
wart , die auf Grund äußerst forgfältig durchgeftchrter

"rsuchuugen gewonnen find.
k, , Ärie Handelsminister Hoover einleitend ansführt , ist die
^ ^ ittilna ' des Warenaußenhandels im vergangenen Hahre»Seu . . . . . erlvbliäh

%ä'v 01e  Gelduverweifungen » » w » *. « *-*. - -
z». die in Gestalt von Geldsendungen der EiNwan-r ' lh'Y - 1 C v. V. Y. x : .* 11 r,

ihre Heimatländer und durch die Neberweisnug von
teh*l”0cu oit Wohltätigkeitsuuternehmuugett IM illnsland Var.
»> "'" nien ivnrden . Die Zunahme der auswärtigen Kapital-

Amerikas bezifferte sich für 1926 auf etwa 1600 Mill.
(1925 etwa 1200 Mill .) , während d,e Ausgaben der

iw^ ndsreisenden auf ungefähr 761 Acill . Dollar geschätzt
k,7 » . Die amerikanischen Kapitalanlagen INI Ausland

im verflossenen Jahr etwa 700 Nt >ll . Dollar (i . P.
lhJ ^ O Mill .) an Zinsen . Dazu wäre zu bemerken , daß 192o
Äim 0 Mill . Dollar Auslandsguthaben angeblich nur u20 Mill.
L jährlich erbrachten . Diese Ziffer wurde bereits vor
iu AJ^ yte uoii iuujuti .nu *ivi [jv*. -----

erklärt . Das Handelsamt hat anscheinend bei der
ii^ " ibärtig vorliegenden Veröffentlichung feinen ^ rrtuiil be-'•‘•Jti-XA . vJ . .. ° .. X... V- O;t, 11 Milt 5.11 /Mt«

Ot fUtll-illU tUHHUylvIi. ~ "-|v •» r . e fj
. Jahre von sachverständiger Teile angezwelselt und al^
^ 'evr ' " " ' ^ _ A r . - 4 /.« fr(ln.ttn*A ¥\S>1 n/ 1V

vortiegenoen ^ cronemuujur .H "
lzLllt , denn für 1920 iverden die Zinsene .nnahmen a >i<

Mill . Dollar Auslandanleihcn (ll ' 160 nach dem Stand

^o[[ ? 25  plus 1600 Mill . Zunahme 1926 ) mit etwa 700 M ' ll.
c’1' angegeben.

Handelsamt zieht nun den Schlus, , dcr Mniren-
Ci 01 allein nicht ausschlaggebend fiir d,e Wohlfahrt eines

fei , und ivendet sich gegen die von ausländischer —cstc
K-̂ achten Argumente , daß die Zahlung der Kriegsschulden

^buldnerländer zu einer künstlich gesteigerten Ausfuhr nach
C tl1« zwinge . Die Abzahlungen ans die Kriegsschulden seien
<9̂ Unsichtbare Slusfuhr , durch die die Warcncinfuhr großiem
'»»a^ ltgeinacht werde . Hinzu komme ferner , daß d,e ^ ih-
stKu des Auslandes durch die Ausgaben amerlkan,scherft -HftvtS*. t - v . .•>... . .. irrnrnoit viir ne*oes AuälanO -eL» viv
^ic,̂"p̂ >̂sender noch lveiter ausgeglichen wurden. Die ge-
Aô ie Wareneinfuhr fiige den Vereinigten Staate » nicht

^ ' tien die Arbeitnehmer als solche schädige.

Die B 'roMre widmet einen großeit Raum den zahlreichen
deutsthen Anleihen , die 1926 in Amerika aufgelegt worden
sind , und bringt außerdem eine Uebersicht über die deutsche
Zahlungsbilanz nach den Tabellen des Instituts für Kon¬
junkturforschung . Eine Stellungnahme hierzu erfolgt im all¬
gemeinen nicht , abgesehen von dem Hinweis , daß der Geld-
vcrkehr Deutschlands durch den Dawes -Plan im Verein nrst
der Zunahine der deutschen Auslandskredite und die stete
Besserung der deutschen Wirtschaftslage das Bild gegen die
früheren Jahre erheblich geändert hätten . Die Broschüre er¬
wähnt anl Schluß , daß Amerika 1926 einen Betrag von fast
11 Mill . Dollar erhalten habe , der sich ans 2 598 945 für
das Besetzungshecr und 8304 766 für Entschädigungen ans
Grund von Entscheidungen des gemischten deutsch -amerika¬
nischen Schiedsgerichts zusainmensetzt , während andererseits
der Verwalter für das beschlagnahmte feindliche Eigentum die
Summe von 16 495 452 Dollar an frühere deutsche Besitzer
ausgezahlt habe , von denen 16 Mill . ins Ausland gegangen
seien . 3kicht eines gewissen Humors entbehrt die Feststellung,
daß für 1926 alkoholische Getränke im Werte von etwa 40 Mill.
Dollar eingeschmuggelt wnrdett , von denen nach der amtlichen
kanadischen .Handelsstatistik über 21 Mill . Dollar aus Kanada
stammen.

Sieg der Verimnst.
Der Rückflug der Bremen war mutig und klug.

Der Ozcanslieger Chamberlin sagte zu der Aufgabe des
Fluges der ^Bremen " : „Es gehört eine große Portion Mut
dazu , ein derartiges Fluguntcrnehmen aufzugcben , weil man sich
sagt , daß cs besser sei, den erfolglosen Versuch auszugcbcn und
lieber ein zwcitcsinal unter besseren Verhältnissci ! *•: 'takten.
Die Deutschen trafen eine kluge Entscheidung , inten : sti darauf
verzichteten , etwas sortzusctzcn , das näärrisch und vermessen
gewesen wäre ."

Im Sramteubesoldung.
Eine Erklärung des Rcichsfinanzmiuistcrs.

Unmittelbar nach Vertagung des Reichstages hatten die
demokratischen Abgeordneten Rönnebcra und Brodaus unter
Hinweis ans die Aktion , die die sächsische Regierung in bezug
auf die Beamtenbesoldung vorgenonnnen hat , den Reichs-
finanzministcr ersucht , auch für die Reichsbeamteu uoch vor
dein 1. Oktober mindestens eine ähnliche Maßnahme wie in
Sachsen zur Durchführung zit bringen . Daraus ist jetzt eine
Antwort Dr . Köhlers cingegangen , in der cs u . a . heißt:

Namens der Reichsrcgicrung habe ich mich bereit erklärt,
die Unterftiitzungsmittcl der Behörden der allgemeinen Reichs-
Verwaltung um rund drei Millionen Ncichsmark zur Linderung
der Not derjenigen Reichsbeamteu , die sich i« schwieriger wirt¬
schaftlicher Lage befinden , zu verstärken . Diese Maßnahmen
erscheinen mir zweckmäßiger als das Vorgehen Sachsens.

Zn meinem Bedauern muß ich davon abschen , der Rcichs-
regierung sowie den gesetzgebenden Körperschaften eine ähnliche
Regelung vorzuschlagen , wie sie das Land Sachsen neuerdings
getroffen hat.

Dieselbe Auffassung spricht sich in der gesamten ansländi-
sck)en Presse ans . Eine einzige Ausnahme bildet Frank¬
reich,  dessen Presse den einen oder anderen schadenfrohen
Kritiker zu Wort kommen läßt . Diese Aeußerungen der
Rivalitätßgefühle sind aber bisher sehr vorsichtig gehalten.
Demgegenüber mutz folgendes betont werden:

Bei dem Ozeanflug handelte es sich durchaus nicht mit
einen Wettbewerb . Das Dessaner Unternehmen ist eine viet
zu ernste Angelegenheit . Es dient der Wissenschaft und der
Technik inid nicht deni Sport.

Tic Rückkehr war ein Sieg der Vernunft . Im übrigen
ist der Flug nicht aufgehoben , sondern aus Bermmstgriistteu
tufgcschoben ! Und der Sieg wird nicht ausbleiben!

Gründliche Vorbereitungen.

Das Projekt ivird von den Junkerswcrken ivciter verfolgt,
«allerdings nicht mit irgend ivelcher Rekordüberstürzung » son¬

dern mit der ruhigen Sachlichkeit trnd Ueberiegung , die auch
bat Vorbereitungen des ersten Versuches zuge .inde lagen . . .

In diesem Zusammenhang wird übrigens ancki die Dar¬
stellung als falsch bezeichnet , wonach der Stert a », Sonntag
übereilt und nur aus Prestigegründen erfolgt sei, vchsteich die
Wetterberichte ausdrücklich abgcrateu hätten . Tatsächlich In' -
zeu die Tinge so, daß die Hamburger Secwarie ebenso wtc die
anderen beratenden Metearologen die

Wetterlage am Sonntag als besonders günstig

dargestellt haben . Entscheidend war dabei , daß man den ,zabr-
zeugen , wenn sie die verabredete Nordroutc über die Orcney-

Für die Irfteimg des Rheinländer.
Eine große Kundgebung in Magdeburg.

Zu einer ntachtvollen Kundgebung für die BefreiitNg des
Rheinlandes ruft ani Soitntag vormittag 10 .30 Uhr die
„Rheinische Weihestitudc " in die 5000 Teilnehntcr fassende
neue Magdeburger Stadthalle . Neben Vertretern der Reichs¬
regierung wird Oberbürgermeister Dr . Weiß (Ludwigstmsen)
den Empfindungen der besetzten Gebiete Ausdruck geben . In
großer Zahl werden namhafte Vertreter des Rheinlandes , der
Berliner Zentralbehörden und der Presse ans ganz Deutsch¬
land erwartet . Die Beethoven -Onvcrture und ein am die
Huldigung der Rheinlandc an Germania abgestimmtes Wethen-
fest,' piek werden die Knndgebnng künstlerisch umrahmen . Die
Stadt Magdeburg wird in . diesen Tagen durch eine ganze
Reihe rheinischer Veranstaltungen ein stimmungsvolles rhei¬
nisches Eleprägc tragen.

Inseln wählten , aus dem größeren Teil des Fluges nach
Amerika günstiges W - crer und sogar Rückenwind voraussagte.
Auf der Nordsee fanden dann die Maschinen aber sa außer¬
ordentlich schlechtes Wetter , daß es ihnen nnmöglick ^ !var . über¬
haupt bis zur Nordroutc durchzudringen . Diese Tatsticee be¬
stimmte das Schicksal des Fluges.

Tic Konsequenzen von Locarno.

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph"
lchreibt , das; man in englischen Kreisen die scharfe natiaua-
listischc Kampagne , die gegenwärtig ans beiden Setten des
Rheines betrieben werde , tetemrc . Mau sei im besonderen
der Ansicht , daß Herr von Kardorff  in seiner Rede zu
weit aeaanacn sei, obwohl er recht hatte , wenn er sich darüber
.st ' .täte , daß Fr a nkre i ch die Ko n se q it c uzen aus

Die Vorbereitungen Könucckes.

Für die „ Germania " Köirneckes ist von Zürich ein neuer
Szintilla -Anlasscr cingegangen , um ihn gegen den bisherigen
Bosch -Anlasser auszutauschen . Ferner ist von Frankfttrt ^ cin
neuer Versuchspropeller cingetroffeil zu dein Zwecke , durch -H' st-
stellnng der Vergleichswerte die bisherigen Propeller mehr zu
verschränken , um einetr höheren Wirkungsgrad zu erreichen.
Ein Start ist vor Schluß dieser Woche nicht zu erwarten.

V. .' j ,1 st, O ^ 1 11 * 1 v / . y 1 ' r r  rv «.
flent Vertrag von Locarno nicht  g c z o g e n habe.

"icteTT Mareneinuyr rüge oen ’T’
tzL Schade .« 5« , als z. B . die Einführung erbe,tcrsparcndervlv «vi-Wvl lUvlf UlvI, | /

Schultenzahlung habe hiergegen den Vorteil , daß
>n großem Maße Waren zur Emsuh- brtEn ko,u

einer gesteigerten Ausfuhr gezwiingen zu sein, da ZI
itÄlMBl !« SSSN ^ ' ML ' Sr

Enalaud wünsche man , daß Dent,chland bald keinen Grund
mehr haben werde , diese berechtigten Beschwerden zu auircrn.

Flugzcugunsall.
Ein Flugzeug der Verkehrsflicgerschule in Sütakeit bei

Berlin  mil dem Leiter der Schule au Bord mußte insvlge
eu .os Bergaserbrairdes auf dem Truppenübungsplatz Dooerltz
eine Notlandung vornehmen . Hierbei stürzte das Flugzeug
aus 60 bi? 80 Meter Höhe ab . schlug um trnd geriet sofor tn
Brand . Das Flugzeug ist restlos verbrannt Die Besatzung
wurde beim Aufschlag aus der Maschine geschleudert und nur
leicht verletzt.

Lim Sacco und Vanzettl.

Jce Kamps um die Revision.

M ml ) Einnapinen von vaKWjuquuiM *.. - F
^llci ^o/dölnfuhr des letzten Jahres in -Po^ ^ou
«sei dadurch z.l erMren , daß inan >m Ausland vor ^ te
'» st des niedrigen Zinssatzes als in anderen Landern ) gerate

A . Gold zu hinlerlegcn , weil man wisse , daß eterze .
verfügt werden könne, da der Erlotz entes Verbots ter

^ " rsuhr ans der Union niemals zil befürchten sei.

Dje Gründe für und gegen die von der Verteidigung
erhobenen Einwände gegen die Entscheidungen der Ricbter«saäsiwajt
vier Richtern deö Obersten Gerichtshofes, die als Vollgericht
ragten , etttgegengeno -ninen . D, ° Verteidigung hatte e
Bernsmtg daraus begründet, daß der Bundesrichtr Thater
ück von einer Voreingcnvin >nenhc >t habe leiten lassen , ^ .ersich von einer Voreingcnoninienheit habe leiten lasset .. .
G eu cr a l sta a t s a n w a I t erwiderte daraus, keinen«»»-
reichenden Beweis einer Voreingenomm - nheit , e,t,tcllen zu
können , wodurch Scnderson zu der Vorlegung eines Revi-
sionsantrages berechtigt ivordcn wäre.' Rach einer weiteren Aaentnrmeldung Nils Boston hat sich
ter Oberste Gerichtshof seinen E nt f et, I u ft in ter <3 acco*
Banzetti-Angelegettheitb i s F r e I ! ü g V0r be h 0 I l t II.

Ailterzeichnung des deutsch-sranzösischen
Sanbelsabwmmens.

Die wichtigsten Bestimmungen.
Paris , 17 . August . Havas gibt um 10 Uhr bekannt , daß

öas deutsch -französische Haudelsabkommen heute früh von
handelsntiilister Bokanowjki und Ministerialdirektor Posse
unterzeichnet worden ist . Die Unlerzcichnung durch den Mini¬
ster deS Auswärtigen , Briand , und Botschafter von Harsch
Würde sicher im Laufe des Tages folgen.

15 . Dezember 1928 in Kraft . Die Diskriminierungen sind
formell in verschiedener Art vorgesehen . Zu den Artikeln oci
tencit Frankreich die Meistbegünstigung nicht bekonunen M,
gehört in erster Linie der W o >n . Deut, chtend hat tee Wein
einfnhr nicht restlos srcigegeben , sondern ent KoNtiNgcul ball•Jim  nnn cr-nKH<>f.--oitiitnv ;,*r QVifirr. boröercbcit. und

Z  ESfJS HSK « md'-um #



am X. April 1929 mit dreimonatiger Kuumgungsfrist möglich,
d. h. also zum 30. Juni 1929. Der Vertrag hat also eine
Dauer von 22 Monaten . Von beiden Seiten ist ein außer¬
ordentliches Kündigungsrecht Vorbehalten für den FaN, daß
Frankreich doch noch eine Zolltarifnovclle votieren wird.
Frankreich hat in km Vertrag aus die Anwendung ks § 18
des Versailler Vertrages (Beschlagnahme kutschen Cigcntnnis
für kn Fall kr Nichterfüllung kr Reparationsleistungen
durch Deutschland) endgültig verzichtet.

Deutschlands Kapitalverlust.
In und nach dem Kriege.

In seinem vierten Vortrage im Institut für Politik
schilderte der ehemalige Neichsfinanzminlster Dr . R e i n -
h o l d die Schwierigkeiten für die deutsche Wirtschaft
feit kr Stabilisierung , insbesondere die Deflations-
kr i se im Jahre 1924 und die Wirtschaftskrise  im
Winter 1925/26. Dr . Reinhold gab Ziffern über kn Kapi-
talsverlust Deutschlands in und nach dem Kriege und ktonte
die Notwendigkeit einer Ausländsanleihe sür produktive
Zwecke. Er erklärte, ein A b b a u der Z o I l m a n e r n
seitens des Auslandes sei die Grnndkdingung für die gesamte
Entwicklung der deutschen Wirtschaft in kr Zukunft. Der
nächste Vortrag Dr . Reinholds über den Dawes-Plan wird
mit großer Spannung erivartct.

Wichtiges aus der Llnsallverficherung.
Der Weg von und zu der Arbeitsstätte.

Es dürfte bekannt sein, daß die Unfallversicherungdurch
das Gesetz vom 14. Juli ,1925 dahin erweitert workn ist, daß
die Versicherungsleistungenauch für dicjeirigcu Unfälle gezahlt
tverden, die auf km Wege zu und von kr Arbeitsstätte ein¬
getreten sind. Das Gesetz sagt jedoch nicht ausdrücklich, was
unter km Wege zu und von kr Arbeitsstätte zu verstehen ist;
die Reichsregierung wollte vielmehr die Entwicklung dieses
Begriffes kr zuständigen Rechtssprechungüberlassen. Im
Einzelsall ivird es manchmal sehr schwierig sein, festzustellen,
wann kr Weg zu der Arbeitsstätte begonnen hat und wann
der Weg von der Arbeitsstätte beendet ist. Als feststehend kann
vorerst angenommen werden, Laß die Bezeichnung„Weg" nicht
in dein Sinne von „Straße " gebraucht worden ist, sondern als
die Bestätigungsform des Sich-fort -Beivegens auf das Ziel kr
Arbeitsstätte bezw. von kr Arbeitsstätte auf das Ziel kr
Wohnung hin. Wenn also kr 8 545». kr Reichsversichcrungs-
ordnung bestimmt: „Als Beschäftigung in einem kr Ver¬
sicherung unterliegenden Betrieb gilt kr mit der Beschäftigung
in diesem Betrieb zusammenhängendeWeg nach und von der
Arbeitsstätte," so bekutet das Wort „Weg" das Sich-Hm-
Bewcgcn von kr Wohnung zur Arbeitsstätte und von kr
Arbeitsstätte zur Wohnung. ' Dieser Weg kann schon beginnen
auf einem Grundstück oder in einen! umfriedeten Gelände;
nur ist stets die Voraussetzung dabei, daß der häusliche Wir¬
kungskreis verlassen ist und der Weg nach kr Arkitsstättc
angetreten.

In diesem Sinne lautet die endgültige Entscheidungdes
Reichsversicherungsamtesvom 12. August 1926. Der Fall , um
den es sich handelt, lag folgcnkrmaßcn : Ein Arbeiter, kr
mit dem Fahrrad zu seiner Arbeitsstätte zu fahren pflegte, war
im Begriff, sein Fahrrad nach Verlassen kr Wohnung die
Treppe hinunterzutragen. Er glitt hierbei auf der Treppe aus
und brach sich den linken Unterschenkel. Er hatte die Absicht,
sich zur Arbeitsstätte zu begeben, er befand sich mithin auf dem
Wege nach kr Arbeitsstätte im Sinne des ß 645» RBO ., auch
wenn er sich noch in seinem -Hause befand. Er ivar jedoch
bereits außerhalb kr Wohnung und hat somit Anspruch auf
die Leistung kr Versicherung gemäß dem dritten Buche kr
Ncichsversicherungsordnung.

Wie verschieden die Unfälle auf km Wege zu tind von krArbeitsstätte liegen und wie verschieden daher auch die end¬
gültigen Entscheidungen ks Neichsversichcrmigsamtes aus»
fallen können, , zeigt ein anderer Unfall . Ein Arbeiter kommt
in der Dunkelheit vvit seiner Arbeitsstätte zurück. Cr hat bereits
seine Wohnung betreten und will in kr .gliche seinen Rucksack
aushänae » : dabei stürzt er in die offenstehende Ketlerösfnnna
lind zieht sich durch kn Füll den Tod zu. Nun bestimmt aller--
binft * box- 8 545 a bev Noichövo rsichcrnngSovbnn n n : „ AlL •

schäfttgun-g in einem der Versicherung umeruegeuoett Betriebe
gilt die mit kr Beschäftigung in diesem Betriebe zusammen¬
hängende Verwahrung , Beförderung, Instandhaltung und
Erneuerung ks Arbeitsgeräts , auch wenn es voiu Versicherten
gestellt ivird." Auch diese Bestimmung ist erst durch das Gesetz
vom 14. Juni 1925 in die Reichsversicherungsordnunghinein-
gekommen. Die Entscheidung des Reichsversicherungsamtes
versagte aber die Zubilligung kr Versicherungsleistung und
begründete kn ablehnenden Bescheid mit ku folgenden Aus¬
führungen: Der Versicherte ist von seiner Arbeitsstätte zurück-
gekommen und hat seine Wohnung betreten. Nach km Sprach¬
gebrauch kr Rechtssprechung„endet kr Weg von kr Arbeits¬
stätte" in kr Wohnung de's Versicherten, d. h. sobald er sie
betreten hat. Es ist dabei ohne Belang, ob er nun noch seinen
Rucksack und seinen Mantel aufhäugcü wollte. Wekr Rucksack
noch Mantel gehört zum Arbeitsgerät. Wenn kr Versicherte
sie aufhäugen wollte, so war er nur im Begriff, eine Handlung
im Interesse kr häuslichen Ordnung anszusühren, und
deshalb war kr Anspruch auf die Versicherungsleistunq
abzulehnen.

70 Menschen geschlachtet.
Der Fall Denke hat Schule gemacht. Bekanntlich Hai

der als „Vatl" Denke bekannte Menscherlschlächteraus Münster¬
berg in Mittelschlesicn eine ganze Anzahl von Menschen, in
der Hauptsache Handwerksbnrschen, regelrecht geschlachtet und
deren„Fleisch" als „Pökelfleisch ohne Knochen" in der Haupt¬
sache in Breslau verkauft. Denke hat sich»ach der Entdeckung
seiner Gräßlichkeiten im Gefängnis erhängt. Jetzt kommt aus
Rußland folgende Kunde:

Ungeheuerliche Einzelheiten über die Verbrechen eines
Mannes , der kürzlich im Alter von 93 Jahren starb, werden
jetzt in Rußland bekannt. Domischenko wurde vor 60 Jahren
nach Sibirien verbannt . Er ließ sich dort als Wirt nieder,
eröffnete eine Schnapsschenke und hatte großen Zuspruch von
wankrnden Gästen.

Besonders bekannt und begehrt lvaren Pasteten, sowie eine
Art von Kotelett, weil mau eine ähnliche Qualität rveit und
breit nicht erhielt. Wohl fiel es manchmal auf, daß Gäste bei
D. Einkehr gehalten hatten, ohne daß man von ihrer Abreise
etwas gehört oder gesehen hatte. Der Wirt , kr stets ein
überaus höfliches Lächeln auf km Gesicht hatte, meinte in
,olchen Fällen nur : „Ach Gott, die sind schon vor Tagesgrauen
weitergezogen."

Nach seinem Tode inachten die Gendarmen furchtbare
Entdeckungen,. In einer großen Truhe fand mau

Skelette von siebzig Menschen,
sechs Fässer enthielten eingepökeltes Menschcnfleisch. Soiveit
sich, noch feststellen ließ, hat D. seine Opfer durch Schnaps
betäubt und sie daun geräuschlos hingeschlachtet. Die Pasteten
und Koteletts, die Hunderte von Personen gegessen hatten, be¬
standen aus Menschenfleisch.

Wie groß die Zahl kr Opfer des Massenmörders ist, kann
man überhaupt nicht feststellen, zweifellos muß man wohl die
meisten Verschwundenen dieser Gegend seit Jahrzehnten auf
das Konto ks Unholds setzen.

Der Betrug in der Klassenlotterie.
Die Zwi schcnzi ehung.

Bei der zum Ausgleich ks Betrugs in der 6. Klasse der
28. Ziehung kr Preußisch-Südkutschen Klasscnlotteric vor¬
gesehenen Zwischenziehung werden insgesamt 250 000 Mark
ausgespielt werden. Das Los, auf das der 100 000-Mart-
lÄewinn gefallen ist, wurde von kn ktrügerischen Beamten
in beiden Abteilungen, der 25 000-Marl -Gewiun dagegen nur
in einer Abteilung gespielt , so das; sie im ganzen 228 000 Mark
au sich gebracht haben. Die 25 000 Mark in der zweiten Ab¬
teilung sind ordnungsgemäß an Mitspieler ausgezahlt workn.
Trotzdem werden aber die beiden Gewinne in voller Höbe
(also insgesamt 200000  Marl) in der Nachtragsziehnng noch
innlS cittSgespiell; hieran dürfen sich, wie bekannt, nur die
Nietenspteler beteiligeu. Der Staat ivird also §5000  Mark
zuzahlen . Wann diese Ziehung vvrgenommen ivird , steht
noch nicht fest.

©tn ; cl& gvauss Öekött
. Roman von Sttbftnn ßanfoti.

78 > (Nachdruck blöken .)

Bald störte Sander fein Urteil : Drei Wochen Gefäng-
üis imö öic Men öeß BeiMrens!

Sander [taub starr da, ein Aderlaß wäre wfrkunas-
tos an istin gewesen . Er konnte gehen , er statte sein Teil.
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Eduard redete ihm zu, düch August antwortete nicht
— er dachte fein Teil . — — —

Der Vorwinter zog ein und mit istin zog Eduard
Sauder wieder zum Keiuwtorto . Froheil und weheu
Sinnes jai ) er die stille , erstarrte Todeö t̂ur , fal ) er dgs
TaTiTo tVclb ititb ba $ fricbtiAc ..̂octniatborf , baS er scsiloeren

Herzens vor drei Wochen verlnssen. Ernst , doch unöe-
schreivlich freien Her ^enb trnt er iitö »Dr »rf , ivo iljn jeder-
monit bereitci ) ntlttjie b)ic einen nncy ^ ciliren wieiier-
kehrrndkn MNNp, Vr l)attc  E >ue ptrase pmnißt, Oie
©trafo , bto i tim btm Nz0kl)i b 1 b0fte11 ,’t11i-rfmt i>i innv . O

nrinev Recht, anno Monschtmt . die sich selbst Dolüatl Arme
Ml Nr»Ölte bcö llu = Nteel ) .̂eL' , bic [ in ("-olb Itic \cn müffeit udcu

wenigstens manchmal andere Nechtstimcn begutachten und
»,>aü^ cu la ^eu uiüsicu.
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t^rnsi oder 6n' segens,eitsräoe äesägt würbe , deu tiefen
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mitte cktrn 1 a n f iieTtmt mon hmv . bitter feine

MM , I« IW (IIS { liillll ‘i’8/ “ WIK ÜS IIIIIKf IW I»,
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ä3ie Utut bem ?33iitEe ticirictil , jdjoitlc tsmiitrtxrfc » © Onbec

mi  tu m i " k »-j l a Fi e;
n i 11 lt ttb Itel vnrFitele ftit ) tttt febidnet . Orv  ernb > -x ? tritt

:’ ;i "rr cKT öjzjxr 'r ;cv*» nt *m c ** *
feilt fMfche ^ meru -ht »H.H - totc »»h *e ^ i.

Aus Nah und Fern.
!S Frankfurt a. M. (E r ö f f n u n g ei n c s E iLa ,5tuiti |WH u. ’JJU ^40 | I uuuy c i u v x>

bah »Haltepunkte  s .) Nach Mitteilung der Reichs^
direktiou ist der au der Strecke Haiger—Rabenscheid

‘ ' “ ' - ’ “ ckonenverkebr erEHaltepunkt Haiger—West für ku Personenverkehr --7- ,
worden. Der Haltepunkt ist unbesetzt. Dort zustelA"
Reisende erhalten Fahrkarten durch das Zugpersonal.
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A Offenbach a. M. (M v t 0 r r a d d i c b c.) I » Dt!
bach und Umgebung wurden in der letzten Zeit sechs wOT
räkr gestohlen. Die Diebe hatten die Mntorräkr Z
ciuaukrgcnommcn und die Teile im Wald vergraben. Z ^ ^ Pwer
konnten die Diebe festgenouunen und die Motorradteile .. Wune
herbeigcschasft tverkn.

A Hanau . (D r . Wilhelm  S i e b e r t g e st 0 r b0
Im Alter von 66 Jahren ist Dr . Wilhelm Siebert,
Gründer kr PlatinschmclzeG. Sickrt G. m. b. H. in
verschieden. Gemeinsam urit seinem Brukr Jean , der st
etwa vor zwei Jahren im Tok vorausging, führte üt
Unternehmen aus kleinen Anfängen zur heutigen BedeU''' '
und zu Ansehen empor. ,

A Gelnhausen . (200j ährigc § K i r che n j 11 ^
lau  nt.) Die Kreisgemcinde Spielberg begeht am Sonfst
den 4.. September, die 200-Jahr -Feier ks Bestehens r,
Gotteshauses. Die Kirche ist neuhergcstellt ivorkn , st
eigentlichen Erbauer waren die Wächtersbacher GraftK
Isenburg und Büdingen.

A Bad Orb. (U u w c 11c x.) Das Orbtal wurde^
einem sehr starken Sturm heimgesucht. Bon km wAi
bruchartigeu Regen und einem wirbelsturmartigen ^
wurde das Dach des Postamts in Bad Orb abgekckt UM
mehr als hundertjährige Link am Sauerbrunnen entwarf
Der meterdicke Stamm wurde kurz über dem Erdboden^
ein Halm geknickt und riß einen Teil kr GartenmaueM
sich. Zum Glück war infolge des niedergegangenen
kr Kurpark menschenleer, so daß Personen nicht zu Schstj
kamen. Besonders schwer wurden die Obstbaumplann-'/
betroffen.

A Salmünster -Soden. (A n der Hitze gest 0 r M
Ein hiesiger junger Einwohner war bei der Verrichtung M
Handwerks von einem wohl von kr Hitze herstann»M
Unwohlscin betroffen worden und begab sich von rU
Arbeitsstätte aus in ku nahen Wald, um sich zu ery
Als er später nicht zurückkchrte, suchte man ihn und sau^
tot auf. Eilt Hitzschlag hatte seinem Leben ein Ende gA,,zl

von r
r mit de

war
Me dj^

Du
A Gießen. (Wilderer au de r Arbeit .)

hörte ein Forstrefercndar im Forstort Roth zwischen stst»
hausen und Schlitz einen Schuß. Als er beim 0!achsi" >̂ -
cine frischgeschvssene Rehgeiß gefunden hatte, erhielt ck̂
einer nahen Dickung lebhaftes Feuer , das er erwiderte. ^>i
Forstreferendar und anscheinend auch die Wilderer ob ß
unverletzt. Untersuchung durch die StaatSanwaltschk

Alk-

unverletzt
ciugeleitct.

A Wiesbaden. (S chl u ß der Schonzeit f ü r ^
Hühner .) Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner, M
teln und schottische Moorhühner für kn Regierung^ h
Wiesbakn ist vom Bezirksausschuß auf den 28. August
gesetzt worden. Erster Jagdiäg : 29. August 1927.

A Fulda . (Bubikopf st euer i lt eine m N ^W
dors .) Durch die Ortsschelle wurk in km dkhostA
Schönau  vor einigen Tagen folgende drakouischM,^
nähme des Gemeinderatcs bekannt gemacht: „Das
vo>t Bubiköpfen ist nur bis zum zweiten Fortbildung $
fahr erlaubt . Von da ab bis zum 20. Lebensjahr kostô ß
Tragen eines Blibikopfcs (rückwirkend vom 1. Januar >y
20 Rm ., vom 30. Lebensjahr ab wird in Schönau
Tragen eines Bubikopfes als Abgabe an die Gemeinde 3"
verlangt. Wer bis zrim 30. Lebensjahr kn Bubikopf ' ^
wachsen lassen will, kr bekommt die Halste der Steuer .p
ersetzt. Vom 30. Lebensjahr ab wird nichts vergütet.
Bubiköpfe haben sich innerhalb vier Wochen beim GeN>st^
kassieret: lvege» der Zahlung der Bubilapfsteuer zu w

Q Kassel. (Wiederein Lastauto mit 44
[ o ne u h m ( c ft ü t j t .) 3G Eltern und 8 Kinder U»
in  einem Lastauto die ill Oedelsheimü. d. Weser zur Cr"̂
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S -rgebrachten Kinder der Bürgerschule 2 besuchen Huster
h-untc geriet der schwere Wagen infolge der nassen Ehausse
'ns Schleudern und fuhr in einen Graben. Das Auto kippte
!»«• Von Ln Jnstssen wurden drei Männer und v,er Frauen
leicht verletzt, die übrigen kamen mit dem Schrecken davon,

id gclelf' a  Hoof . (Gros ; feuc  r .) Aus dein Dallwig,chen
hr erop Ächtum" in Hoof bei Kassel entstand ein folgen, ch in --
zustc« Äadenseuer. In der großen Scheune waren d,e b'echo" ,7-̂

loffi
können«' K ausgebrannt. Der Schaden ist durch Versicĥ 'na aedeck«

.arste aber angesichts des Umfanges der Vorra
cvu OP  Mchtlich sein. Landjägermeistcr Kriegck nahm

secki- Ml" esse die^Ermittlungen nach der Ursache aust Sie führten
rrädcr &
xiben. v"
Meilew>e

Ziebert,
- . in $4

die Ermittlungen nach der Ursache aus. Tie suyrnu.
R dem Ergebnis, daß bodenloser Leichtsinn das verheerende
'teuer angcrichtet hat. Ein Bauernbursche hatte m der Nah,

Scheune einen brennenden Zigarettenrest weggcworfeu,
;r im Weiterglimmen dieses furchtbare Feuer verursachte.

>storl ' ^ ^ Bursche wurde in Hast genommen.
, I Eddersbeim 17 Auaust . Tragisches Ende eines be-
Stfm Fußballspielers . — Am Montag Abend wurde

an, der«J! 20 jährigen Schlosser und Fußballer Harry Wrnter von
ihrte er «er von dem 40 jährigen Wasterbauangestellten von

Bedeut hier mit dem Tabaksklöbchen ins Gesicht geschlagen Der
Mag war so unglücklich, daß de.m Getroffeneni das eine
Auge in die Stirnhöhle gestoßen und das andere aufs
schwerste beschädigt wurde . Auch das Gehirn wurdever
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hc Eisenbahn nach der Augenklinik in Wiesbaden über-UllhxE ,>;f+ TrntfnurtnsTns.
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Hochheim am Main , den 18. August 1927.

3)8$ Whrige Stijiüiisslejt
des Arbeiter -Radfahrer -Vereins „Edelweiß"

, am Samstag , Sonntag und Montag
fein Ende erreicht und wie nicht zu verkennen ist,

^ sehr gutes Ende . Am Samstag Abend bewegte sich,
Vorantritt der hiesigen Feuerwehr etnfejr  Jtatt-

Aer und hübscher Fackelzug durch die Straßen des Ortes.
§» war der Auftakt zum Fest. Auf dem Festplatz ange-

bearützte der erste Vorsitzende des festgebenden
SS S? „ sl - di° --° ,dn - t-r 3 °I. s Kr - m-r dl,
Nn Gäste, vor allem die so zahlreich erschienenen au^
>tigen Kunstfahrer . Frl . Krämer sprach emen hubMn
,-»d sinureicheu Prolog , der ob der vortresilichen Aus-
gliche und Deutlichkeit mit derer  vorgetragen wurde
§Semeine Anerkennung fand . Alsdann trat Herr Hakob
5'>ch sein keineswegs leichtes Amt als Kommersleiter
?"• Seinem feinen Verständnis für solche Aufgaben ge-

es das 24 Nummern umfassende Programm des
^ends ' glücklich zu Ende zu führen . Alles einzeln hier
K> Ich,8b " wä -d- zu m°il führen . D, ° S- n, - B°r° n-
o?iiuug jgßE eia reiner Wettkainpf ln der Kauf Ul

^des und des Radsportes . Alle Mitwirkende gaben ihr
^ 'tes und die zahlreichen Teilnehmer verließen den Kom->̂elcz oeiskiiNi iimpciter Veiriedlaung . Ilm 1 llhr
SmfAZ  8S » Befriedigung um 1 Uhrbda war die Veranstaltung zu ende und alles strebte
l^ cr Erwartung des kommenden Hauptfesttages den
3 "Mcljcn Penaten zu. Der Anfang war gut und was
d Kommersabend versprochen, das hat die Gesamt- Fest
Lranstaltung gehalten , das kann heute , nachdem der Trubrl
Sber , die Freude verauscht ist, voll Uttd ganz behauptet
^dkß . (über den ferneren Verlaus des Festes werde.r

in nächster Nuininer berichten .)—
v <S.-V. Sängerbund . An, kommenden Sonntag den .21.
L Mts . ist der Bereist von dem. «L -v . ConcMi ».
Nwauheim , der sich Hochhetm als Ausflugsort ge mahlt
Md iw „Kaiserhof " mit uns zusciMMLN SlNige salWS-le K+„«s . ,, „ „rirtii^n fmill einoetadel, . Da dte Schman-

nach St . Goar und zurück. Jeweils 7 Uhr ab Wilhelm^
brücke. Niederrad 7.10 Uhr, Höchst8.00 Uhr Uelsteroach
8 40 Uhr , Raunheim 9.20 Uhr , Kostheim 10-85 Uhr . ,
An den nächsten beiden Sonntagen ist das Schiff " " sve
kauft Ab Samstag , den 20. ds Mts ..können erftmaUg
die Wocheuendkarteu ab Frankfurt früh ?̂ Uhr ben tz
werden . Alle Auskünfte beim „Reisedlenst Meßamt/yapag
im Hauptbahnhof , gegenüber Gleis 22.

r Rasende Autos . Immer größer wird die Zahl .der
durch rasende Autos verursachten Unfälle und' 1 *“^
des laufenden Jahres lehr schon h ut datz 1^ , 'emRekordiabr der Automobil -Unfälle sein wlro . .
unserem Ort ist der Autoverkehr sehr groß und e-n Pas-

L '-L ^'SL 'ÄLL S «Ä u*
K « « '5K Ä “1ä
nicht zu umgehen sein.

Was das Meer hergab ". Ein Filmdrama vom Meer,

vollen Landschaftsbilder werden auch ^ hren Beifall Mden.
Ein ^Lustspiel ' „Monty Banks schriststellert" und ein
weiteres Lustspiel in 2 Akten : ..Kunterbunte Zeitungs-
geschichten" werden für den notigen Humor sorgen. -
der nächsten Woche bringen wir. „Die Königin des
Weltbades " .

Arn Samstag und Sonntag:

Was das Meer hergab
6 Akle und das gute Beiprogramm.
Voranzeige : „Die Königin des Weltbades“

SachlichM.
Man redet heute so viel lind so gern von der „neuen

Sachlichkeit". Diese „neue Sachlichkeit" soll den Rhythmus,
soll die Kräfte, Energien und Anschauungenversinnbildlicheu,
die in der Gegenwart lebendig find und nach Ausdruck
drängen. Mau möchte diese „neue Sachlichkeit" den Lebens¬
stil unserer Epoche nennen. Alles was gestern .noch anerkannt
war , wird heute als überlebt, als unzeitgemäß über eine ver¬
ächtliche Schulter abgetan.

Die Linie der neuen Sachlichkeit greift von einem Haus
zum anderen über. Der kleinste Schmuck an der Hausfront
fallt erbarmungslos Spitzhacke und Meißel znm Opfer. Man
will betonie Linien lind nur die notwendigstenFlächen sehen.
Die Löcher darin , die wie ausgebrannte Augen aus den
kahlen, zierlosen Wänden stieren, haben als Fenster zu gelten.
Bei noch stärkerer Sachlichkeit sind die Wände dünne Gerippe,
lvie fleischlose, blutarme Knochengerüste. Und im Innern ist
bald nur noch der Mensch die einzige Sachlichkeit. Alles andere
ist wegversachlicht. . ^ r

Ä,e Linie der Neuen Sachlichkeit ist als knabenhaft
schlmike Linie verheerend in die weiblichen Schönheitsideale
eingebrochen. Die Vermännlichung der Frau schreckt vor
keiner Lächerlichkeit zurück. Nicht allein das Aeußere, auch
das Innere , die EmpfindungswettAvird unter dem Decknamen
der „neuen Sachlichkeit" revolutioniert . Gefühle lverdeu als
Grohmutterromantik in Goldschnitteinband. verlacht. Man
denkt heute sachlicher(und wie!) über diese Dinge und handelt
dementsprechend(sachlich!). Um Gvtteswillen keine altjüngfer¬
lichen Sentimentalitäten ! Nur ja nicht stattlich sein!

Der Pyrrhussieg der neuen Sachlichkeit ist, lvie alles,
was in die Breite getrampelt und bis znm Extrenr ausgewalzt
luttb, noch nicht bci§ letzte Wort, bci§ übet bic ÖcbeuchtbciItc
unserer Seit gesprochen werden wird. Sachlichkeit kann zweck-
beivußtê Zusainmenfassung, knappste Uinreihung, letzte Eni-
sachhcit und kürzester Ausdruck seilt. Sachlichkeit braucht aber
nicht auch Verzicht ans jegliche m se.n.Warn », wollen wir denn noch poeplos — sachlicher teilt,
als toü Leben ltlld aus alles verzichten, was ein wenig nach
Freude aussieht'? Lediglich einen, Schlagwort zuliebe?

Tf'lmvknmrleben «Pt«, eingotadeu . Da die Schwan
schon um 3.30 Uhr anwesend sein werben . lüoM

^ die werten Mitglieder nkSst ywff m ““
ill̂ iilichste ein . Wir werden auch »nsererseite . bemüht vier¬te
««st

°r »lichste ein Wir werde » auch unsererseits bemüht ble,°
% dllp ZusammssttElM Ifl 11)011 wie iraenD möglich5«
»arten und Uttleii um rege Anteilnahme.

, !der Rads „hr - r„-r- i„ 18N» war am verganaenen SoNN-
? »f» MNi miDMMlimüM-,,

»P 'U ftiut « Jtoudmcns kannten hie Mannschaften preis-W« u* rn  lornmen. Sie ii »NN« , 0“«
r unb Adblf Maflh errangen den .„ Preis un » b *e«I« M4 uns San*Stemmlii Seitd.1»»;
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Ist WellcrVoraNsM für Freitag . Bei z»m-hme>ider irr.
'Nrinnng sehr veränderlich. Vielfach NcgcnfaNe.

P, Aetzi kommt die Zeit der Lbsteriite. Wie llulste ist
dieser Auaenblicr hcrbeigeseynt und tv,e oft verfuhren d e schon
gosarbten' lachenden Früchte stl ANSk ft*ÜI)01t EmtL! Lllv
i'ldnehmen-des QhstkS muß zur richtige» Zeit geschehen, wenn
ivir Obst möglichst lange in den Winter hinein erhallen
sppllkil. Jede FlNlljt muß NM Baum spu ansreijen und vor-
sichtig„bgenvminen iver-dem Der Bltitenansnh für daS nächste3nDr, jene Keinen Wetze, die °Kr
genehm Uli Wege hängen , dürfen nicht beschädigt werden . Vor
allem füllte man nta, motu man feljem inm « .'7
hernmkteiiert , nie bßnngelte -Schuhe tragen , da durch diesem RilltzmvUlGWll MstllMklllllMll. Klml'eitrv ist
ViuifitlMi -jj ajt ^ nflcllcu , bnmit feine ,p, 1uciflo nbfldiiocbcn tuctbiui.

Obptlw Dütftme manm mit Ocu obei OüUiuulle aus 11110
sihütie nie d,,s *Db | t , sei,der » parke r-S hinein . Zed « UMltulcne
DAiGllö ist,11t wrnmw, Heim Ite gitzi 111 WM Anlntz.
2 ) ng .4170 st fort bat j 1 fc I nnb Infiin « H « imnt fcoftfveieit Ort

«Mt W». Bo«Stil itt Wil Bi Bit AW «l Wl
TtGllcH biu d^ iljeb t 'ii . yhiv buhu » 0 >, bofj liltrii si tb btt ’ (Ä' vilfc VlS

nm b . du . i'Niain . uubätt m  lHll( i YM VUfßi

veröffentlicht worden, sodaß Unkenntnis nicht vorgeichützt
werden kann. Um eine wirksame Durchführung der Ver-
orduuua zum Schutze des Publikums und der Fahrer
selbst zu erzielen , sind Kontrollstellen eingeführt worden
und werden Zuwiderhandelnde unverzüglich zur Anzeige

ungezogene Polizeiverordnung besagt, daß als
Dunkelheit in den Monaten April bis September die
Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis eine
Stunde vor Sonnenaufgang , rn den übrigen Monaten d' e
Zeit von einer halben Stunde - nach, Sonnenuntergang
bis eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang gl" .

Fuhrwerke (Pferde und Kuhfuhrwerke ) musten mit
einer deutlich lesbaren , unverwi,chbaren Aufschr ft an
der linken Seite versehen sein, die den Vor- und Zunamen,
sowie Wohnort des Fuhrwerksbesttzers anglbt Dre Be¬
leuchtung hat durch eine hellbrennende Laterne mrt färb
losen oder gelblichen Glase zu geschehen. ' N der Weste,
daß der Lichtschein von entgegenkommenden und überholen
den Fahrzeugen leicht bemerkt werden kann

Das Ankoppeln von mehr als einem pxuhrwerl darf
nur mit polizeilicher Erlaubnis geschehen. ■,m-Ah:n, r

Innerhalb geschlossener Ortschaften darf nur 'mk mäßiger
Geschwindigkeit gefahren werden . Es rst stets dre rechte
Straßenseite einzuhalteu . Überholt darf nur lmks werden.
Zum Stillstand gelangende Fuhrwerke sind so aufzustellen,
daß sie den Verkehr nicht oehiudern , besonders ist das
Halten au engen Stellen , Wegekreuzungen und Wege¬
krümmungen verboten . Das Ab strängen ber Zug wre m
nur an der Deichselseite zu erfolgen Uubespam te Fuhr¬
werke sind bei der Dunkelheit und starkem Nebel über-
Haupt nicht auf öffentlichen Wegen aufzustellen.

Fahrräder : Jedes Fahrrad muß uer,ehen ein.
1 ) mit einer sicher wirkenden Hemmvorrichtung , als

^3 .)"Während ^der Dunkelheit und bei starkem Nebel mU
einer hellbrennenden Laterne mit farblo,en,oder s" b" chen
Glase, welche den Lichtschein nach vorn auf die p»-ahrvayn

^ ' D̂as Fahrrad muß bei eiutretender .Dustkelbelt vor
schriftsmäßig beleuchtet sein. Auf einem euch ' Fahrrad
dvrk nur ein Kind unter 6 Jahren mitgefuhrt weroen
falls für dasselbe eine geeignete Sitzgelegenheit vorhan
st Gegenstände dürfen nur mitgefüchrt werden wenn se

den Verkehr und die Menschen nicht sefahrden . sowie
die Bewegungsfreiheit des Radfahrers nicht behmderm

Die Fahräeschwindigkeit ist so ernzurichten , datz
Radfahrer jederzeit sofort seinen Verpflichtungen gen g
leisten kann . Es ist besonders verboten dw Fuße von
den Fußtritten oder beide tzande zugleich von der

’taU| )ae l\lmCtm !en von Fuhrwerken . Menschen u^ Twren
und ähnliche Bewegungen , die geeignet «d Morschen
oder Sachen zu gefährden , den Verkehr zu stören, oder
Tiere scheu zu machen, sind verboten.

Das Anhängen an Fahrzeugen rst verboten
Überall wo es die Sicherhert des Verkehrs erforüerr

ist ein deutlich hörbares Glockenzerchen zu geben. P
jlnm ,°ud rechtzeitig auf b»S Na »« -ixe-
aufmerksam zu machen durch Slockenzerckwu- Weaen

Wettfahrten und Wettfahren auf offentlrchen AZegen
ist verboten , ohne polizeiliche Eenehmrgung.
' Für Hochheim ist ausdrücklich das rasende Abwarts-

fahren der Bahnhofstratze verboten . s,nsifabrzeuaen
Kraftfahrzeuge : Die Führer von Krast >ayrzeugen

werden auf ihre Vorschriften besonders aufmerstam g
macht. Die Geschwindigkeit ist so ernzurrchten, il .
Fahrzeug auf kürzester Strecke zum Halten gebracht werden
kann damit der Führer seinen Verpflichtuirgen genüge
leisten kann. GeschlosseneOrtschaftendurseir. vonl Personen
wagen nur mit Z« Klm. Geschwlndrgtert ^
Lastwagen der Tonuenzaht entsprechend wenrger ^ er
Dunkelheit ist in geschlossenen Drtfcljaftcu UU J f
allen öffentlichen Wegen Denn Begegnen von Fuhrwer
und Fustgängern abzublenden . Jeder F̂ührer
Wagens oder Kraftfahrzeuges hat die vorg. schrrebenen

m & ZJTm  mit cntfptcjcnm JWjun;
versehen und haben zur wirksamen Durchführung er
ordnung Zurviderhandelnve zur Anzeiae ZU g .

Hochheim ü. M .. den 16. August 1927.
Die Pvlizeiverrvaliung . 2 - v . . isiomrieo.
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Betrifft Dbitncrlteiflcnuifl . .rtnl ,.
Dm, Obst an Den Säumen in »er 0W Ä. teJwannftrotje lutrb «m Freita » den 10. llugust ds. Irs.

vorm . 11 Uhr au Oki und ©teile verstelWl.
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Der Rundfunk »besichtigt « die Frankfurter Weit -Ausstellung der
— Das wandernde Mikrophon . — Musik im Leben der Völker . — Selig sind , die nicht sehen und doch hören.

Musik

(Historische Flügelsainmlung , Neupert) (Moderner Singsaal)

Um 8 Uhr abends (20 Uhr ) rasseln die grünen Stadt-
diener Frankfurts mit den Schlüsseln , der letzte Besucher
tritt blinzelnd ins Dämmer der Straße hinaus oder in
den erwachenden Betrieb des Unterhaltungsparkes.

Aber an diesem bedeutsamen Abend erlöschen die
Lichter der Ausstellung noch nicht. Ein hoher East
ist in den Räumen zurückgeblieben , ein besonders hoher
East : er will ungestört durch das musikalische Leben
der Völler getragen werden ; er heißt „Mikrophon ."
Gehorsam folgt ihm der „Sprecher ." Und ganz Frankfurt,
das weite Umland , alle Welt macht „kopfhörend " den
musikalischen Nundgang mit Kann man eine Ausstel¬

lung hören ? Man kann alles . Der Sprecher erzählt,
beschreibt, was er sieht , bleibt erstaunt stehn : und alle
Kopf -Hörer mit ihm . „Unbesehen " läßt die Ausstellung
von sich hören . Alle Zeiten der Menschengeschichte
werden harmonisch laut , alle Erdteile geben ihre Töne
her . Das millionenfache Ohr im Lehnsessel horcht auf;
mit Mühe deutet der Sprecher , was er sieht ; Experten
stehn feierlich vor dem weißen Marmorklötzchen und ge¬
ben ihre Erklärungen in das viereckige Drahtsieb.

Nein — man kann auch eine Musikausstellung nicht
hören , man muß höchstpersönlich durch sie hindurchgehen,
mit eigenen Beinen und eigenen Augen . Der Sprecher

versichert es immer wieder, es ist sein Kehrreim gewor^
,Wir befinden uns in der historischen Klaviersa >̂

lung . Es ist ein langer Saal . Überall stehn die ^
Instrumente , mit hochgeklappten bemalten Deckeln,
wildes und zugleich starres Bild : Kielflügel , HaM"Z
klaviere , ganz alte Bauernzithern auf Tischen, 1
wie ein ' Brotlaib , zierlich verwöhnte Instrumente 5
Rokoko, eine tragbare Harfe , ein Rähtischklaviem
das Entzücken alter Besucherinnen ."

(Fortsetzung folgF

> " Einer
Ätsche Stäb
j, N>nei, an
l' C b °» Ums
^ ."ngskörpe

n.

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

unsere treubesorgte unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin , Frau

a
8

Anna Rischow
geb . Hebach

im 66 . Lebensjahre nach langem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden , woblvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente
in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen

Hocheim , Darmstadt , Eberstadt,
Berlin , den 17 . August 1927.

Kastei,

Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . August
um 12 Uhr mittags vom Sterbehause , Kronprinzen-
strafte, aus statt. Das hl. Seeienamt am gleichen
Tage um 7. 15 Uhr.

i
ii
i8
1
1

sä
Für die uns anläßlich unserer Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten und Gratulationen

herzlichsten Dank
Gönz besonderen Dank der Jahresklasse 1904.

Wilhelm Schuhmacher und Prau Klara,

geh. IVetlbfleker
MfMim . IMlim

Mflüfp aD imiß ttulißf mim
Flaschenbier (Brauerei iur Sonne , Mains)

8
Danksagung

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unsres
lieben Verstorbenen

8 Chr . Kaltenbach
sagen wir Allen Beteiligten herzlichen
und aufrichtigen Dank.

8 Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
Kath . Kaltenbach

geb . Merkel

Hochheim , den 18. Aug. 1927

Der werten Einwohnerschaft für D
den reichen Häuserschmuck sagt

herzlichen Dank
§Der Festausschuss

des Arbeiter-Radfahrer-Vereins „Edelweiß" |
I. A. : Jos . Krämer

Hochheim a. M., 17. Aug. 1927

Allen Freunden , Bekannten sowie der p
.Jahresklasse 1901 für die uns anlässlich ^
unsere:r  Vermählung erwiesenen Glückwiin- ^
sehe , Geschenke u. Aufmerksamkeiten sagen ^

Iherzlichsten Dank
1

ErMMsverMtiliig
Gemarkung Sotzheima.

Karl Huf und Frau
j-mchen geh. Rösch

M.
Von den am BO. September ds . Irs . pachtsrei wer¬
denden Damänenartindstticken des ' sog. Dablhoimer-
u.Doiiifierreilgufeli soffen fstEriindstiitke am Dienstag,
den 110. Äugust ds . Is ., oorinittags 0 .16 Uyr auf dem
Bitrnormeiftoramt Hachheim nochmals öffentlich zur
VsuvüMuna auf 12  Jahre
üuööchotcn werden.
Wiesbaden , den l !>. August 1027
3>oinäiiciiof)tcittatttl
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